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1 Literaturrecherche 
 
Effektives Arbeiten bei der Literaturrecherche ist eine Grundvoraussetzung für 
ein erfolgreiches Studium. Egal ob es um die Prüfungsvorbereitung, die Erstel-
lung eines Referats oder die Recherche für eine wissenschaftliche Abschluss-
arbeit geht, eine gelungene Literaturrecherche ist zentraler Bestandteil einer 
erfolgreichen Arbeit. Wird keine oder nur die falsche Literatur gefunden und 
werden ineffektive oder falsche Suchstrategien verwendet, so leidet darunter 
zwangsläufig das Ergebnis.  

 
Dieser kurze Leitfaden soll Ihnen einen kurzen Einblick in die Möglichkeiten 
der Literaturrecherche an der Universität Passau verschaffen und Sie in die 
Lage versetzen, eigenständig zu recherchieren. 
 
Grundsätzlich empfehlen sich zwei Wege der Literaturrecherche: Zum einen 
die Lektüre von Lehrbüchern, Überblicksartikeln und einschlägigen Artikeln, 
aus deren Literaturangaben sich weitere wichtige Quellen herausfiltern lassen 
(„Schneeballprinzip“). Problematisch bei dieser Vorgehensweise ist, dass 
manche (insbesondere jüngere) Artikel übersehen werden können und haupt-
sächlich ältere Publikationen gelesen werden. Deshalb ist zusätzlich die Re-
cherche über Fachdatenbanken notwendig. Die Verwendung gängiger Inter-
net-Suchmaschinen (Google, Wikipedia etc.) ist zur Ergänzung sinnvoll, aber 
nicht ausreichend, da diese Suchmaschinen teilweise zu langsam aktualisiert 
werden oder für bestimmte Suchbegriffe (z.B. „Jungen und Mädchen in der 
Schule“) zu viele unwissenschaftliche Suchergebnisse liefern. 
 
Im Folgenden soll anhand von Beispielen gezeigt werden, wie nach interes-
santer Literatur gesucht werden kann und wie sich diese Literatur dann besor-
gen lässt. 

 
Zur besseren Verdeutlichung werden Screenshots verwendet. Wichtige Stel-
len innerhalb der Screenshots sind zusätzlich so markiert: 

 
                 Dieser weiße Pfeil kennzeichnet Links etc. auf welche geklickt  

werden muss um zum nächsten Screenshot zu gelangen. 
 

Farbige Kästchen markieren Bereiche, auf welche im beschreiben-
den Text näher eingegangen wird.  

 
Wird innerhalb des beschreibenden Textes auf einen Link verwiesen, so ist 
dieser in Fett- und Kursivschrift gehalten, z.B. „Datenbanken“ . 
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2 Recherche innerhalb einer Datenbank 
am Beispiel FIS Bildung 

 
Die FIS Bildung Literaturdatenbank ist eine der einschlägigsten Datenbanken 
für die Pädagogik im deutschsprachigen Raum. Sie dient im Folgenden als 
Beispiel für die Literaturrecherche innerhalb einer Fachdatenbank. Das Vor-
gehen innerhalb dieser Datenbank ist auf die meisten anderen Fachdatenban-
ken übertragbar. 
 

2.1 Auswahl einer bestimmten Datenbank im 
DBIS 

 
Der Ausgangspunkt sind die Seiten der Universitätsbibliothek Passau. Zu die-
sen gelangen Sie entweder über die Startseite der Universität Passau:  
 
www.uni-passau.de � Einrichtungen  � Zentrale Einrichtungen  � Univer-
sitätsbibliothek  
 
oder direkt über: http://www.ub.uni-passau.de/ 
 
Das sieht dann in etwa so aus:  
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Mit einem Klick auf „Datenbanken”  öffnet sich folgendes Fenster: 
 

 
 
Per Klick auf „zum Datenbank-Infosystem“  gelangen Sie zum DatenBank-
Informations-System (DBIS). Von dort aus haben Sie Zugang zu allen an der 
Universität Passau verfügbaren Datenbanken. Der Weg über DBIS macht vor 
allem dann Sinn, wenn Sie nach Artikeln aus wissenschaftlichen Fachzeit-
schriften suchen.  
 
Zunächst werden Ihnen die verschiedenen Datenbanken nach Fächern ge-
ordnet angezeigt:  
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Über den Menüpunkt „Schnelle Suche“ kann entweder ein thematisches Stich-
wort (z.B. Pädagogik) oder der Name einer bestimmten Datenbank (z.B. FIS 
Bildung) eingegeben werden. Alternativ dazu können die Datenbanken auch 
nach Fach geordnet angezeigt werden. Beim Anklicken von „Pädagogik“  
erscheinen folgende Möglichkeiten:  
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Mit  oder  gekennzeichnete Datenbanken können auch problemlos von zu 

Hause aus genutzt werden, mit  gekennzeichnete Datenbanken stehen da-
gegen nur im Uni-Netz zur Verfügung. 
 
Wenn Sie eine bestimmte Datenbank (beispielsweise FIS Bildung) anklicken, 
erscheint ein Bildschirm mit zusätzlichen Informationen zur Datenbank. So 
erfahren Sie auf welche inhaltlichen Bereiche sich die entsprechenden Daten-
banken konzentriert. 
 

 
 
FIS Bildung ist eine Datenbank mit SFX-Weiterleitungsfunktion mit der Sie 
direkt aus der Datenbank heraus prüfen können, ob der gefundene Titel an 
der Universitätsbibliothek vorhanden ist. Diese Funktion beschleunigt die Lite-
raturrecherche deutlich, wird aber im Bereich der Erziehungswissenschaften 
nur von den Datenbanken FIS Bildung und PSYNDEXplus angeboten. Da sich 
diese beiden Datenbanken aber fast ausschließlich auf Forschung aus dem 
deutschsprachigen Raum beschränken ist für eine umfassende Literaturre-
cherche die zusätzliche Verwendung einer englischsprachigen Datenbank ─ 
wie beispielsweise ERIC oder ScienceDirect ─ ratsam. 
 
Wenn Sie den Link neben dem schwarzen Pfeil anklicken, kommen Sie zur 
Datenbank FIS Bildung. 
 
Alternativ zu diesem Weg können Sie auch direkt den Link 
http://www.fachportal-paedagogik.de/start.html   
verwenden. 
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2.2 Literaturrecherche mit FIS Bildung 
 

 
 
Oben stehend sehen Sie den Ausgangsbildschirm innerhalb der FIS Daten-
bank. Es wird empfohlen die Option „Erweiterte Suche“  zu verwenden. Das 
sieht dann folgendermaßen aus:  
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Mit dem Feld „Titel / Name“ kann nach dem Titel bzw. Namen eines Textes 
gesucht werden. Sucht man nach „Schlagwörter / Ort“ werden die Schlagwor-
te eines Textes (ca. 5-10 Wörter welche den Inhalt kennzeichnen, wie bei-
spielsweise Junge, Schulforschung, Studie, etc…) beziehungsweise der Er-
scheinungsort gesucht. Mit der Option „Freitext“ werden sämtliche Kategorien 
durchsucht. Hier kann man beispielsweise „empirisch“ eingeben, wenn man 
nur nach empirischen Studien sucht. 
 
Durch das Feld „Erscheinungsjahr“ kann der Erscheinungszeitraum näher 
eingegrenzt werden, wenn man beispielsweise nur Publikationen ab dem Jahr 
1999 sucht, wie im folgenden Beispiel:  
 

 
 
Das Kästchen „alle Wörter“ entspricht der Verknüpfung „UND“ (gibt man „Jun-
gen Mädchen Schule“ im Feld „Titel / Name“ ein und belässt das Häkchen im 
Kasten, so werden Publikationen gesucht, welche alle drei Wörter im Titel 
haben). 
 
Wird der Haken im Kästchen entfernt, entspricht dies einer „ODER“ Suche (im 
vorherigen Beispiel würden dann Publikationen gesucht welche Jungen oder 
Mädchen oder Schule im Titel haben). 
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2.3 Exkurs: Gängige Operatoren 
 
Die beiden Operatoren „und“ sowie „oder“ sind nur zwei von vielen. Folgende 
Möglichkeiten stehen bei den meisten Suchmaschinen / Datenbanken zur 
Optimierung der Suche zur Verfügung: 
 
Operator Bedeutung Beispiel 
Und / And 
+ 
& 

Nur Dokumente die alle 
Suchwörter enthalten 
werden als Treffer auf-
gelistet 

Jungen and Mädchen 
 
 

Or / Oder Dokumente werden als 
Treffer aufgelistet, wenn 
sie entweder das eine 
oder das andere  
Suchwort enthalten  

Jungen or Mädchen 

Not / Nicht Dokumente werden 
dann als Treffer aufge-
listet, wenn sie das ers-
te Suchwort enthalten 
und das zweite nicht  

Jungen not Mädchen 

„…“ Findet nur Dokumente 
in denen die Wörter 
zwischen den Anfüh-
rungszeichen in genau 
der Reihenfolge und 
Schreibweise vorkom-
men 

„Unterschiede in der 
Mediennutzung von 
Jungen und Mädchen“ 

* Ersetzt mehrere Zei-
chen 

Real* 
 

? 
% 

Ersetzt genau ein Zei-
chen 

P?dagogik 
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Das Suchergebnis für die Suche nach dem Schlagwort „Jungen“ und dem  
Zeitraum „größer gleich 1999“ sieht folgendermaßen aus: 
 

 
 
Im linken Teil werden die Treffer pro Datenbank angezeigt und eine voreinge-
stellte Zahl (hier 5) der Treffer nach chronologischer Reihenfolge dargestellt. 
Wenn man sich beispielsweise nur für die Treffer der FIS Bildung Literaturda-
tenbank interessiert, kann die Option „weitere Treffer“  angeklickt werden  
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Jetzt werden nur die 20 neuesten Treffer dieser Datenbank angezeigt. Man 
kann über „weitere Treffer“  das Suchergebnis durchblättern und sich inte-
ressante Publikationen gegebenenfalls im Detail anzeigen lassen, indem man 
direkt auf die grün gefärbten Titel klickt. 
 
Das wird als Vollanzeige bezeichnet und sieht dann folgendermaßen aus: 
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In der Vollanzeige findet man verschiedene Informationen zur Publikation: 
Beispielsweise die Sprache und Art der Publikation (hier: Monographie). 
Zudem findet man meistens einen kurzen Abstract (Zusammenfassung), an-
hand dessen oft beurteilt werden kann, ob diese Publikation interessant bzw. 
relevant sein könnte. 
 

2.4 Literaturbeschaffung über FIS Bildung 
 
Wenn man prüfen will, ob die entsprechende Publikation an der Universitäts-
bibliothek Passau zur Verfügung steht, kann man dies durch das Anklicken 
von „Verfügbarkeit?“  machen. 
 
Es erscheint folgendes Fenster: 
 

 
 
Hier bitte auf das SFX Symbol klicken, danach öffnet sich ein weiteres Fenster 
als Pop-Up: 
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In diesem Fenster „Ortsleihe über den lokalen Katalog der “ anklicken und 
es öffnet sich ein Fenster des InfoGuide mit der Information ob (und gegebe-
nenfalls an welchem Standort) der entsprechende Titel an der Universitätsbib-
liothek Passau vorhanden ist (näheres dazu im Kapitel „Literaturbeschaffung 
über den OPAC). 
 

2.5 Durchführen einer Fernleihe 
 
Ist ein Titel in Passau nicht vorhanden, dann kann per Klick auf „Suche im 
Bibliotheksverband Bayern“  eine Fernleihe durchgeführt werden. Es er-
scheint nachfolgendes Fenster: 
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Für eine Fernleihe bitte auf den Button „Orts-/Fernleihe und mehr:“  klicken. 
Darauf öffnet sich folgendes Pop-Up: 
 

 
  
Hier muss die Option „Fernleihe im Bibliotheksverbund Bayern“  ausge-
wählt werden. 
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Im folgenden Fenster müssen Sie dann die UB/SB Passau als Heimatbiblio-
thek einstellen und die persönliche Benutzernummer (siehe Bibliotheksaus-
weis) sowie das Kennwort eingeben und danach auf „Anmeldung“  klicken.  
 
Daraufhin erscheint folgender Bildschirm: 
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Mit dem Button „Bestellung abschicken“  wird der Auftrag für die Fernleihe 
bestätigt, Sie erhalten dann eine E-Mail sobald das Buch am ausgewählten 
Ausgabeort eingetroffen ist. 
 
Wenn die Lieferung des Buches für Sie nur bis zu einem gewissen Zeitpunkt 
(z.B. einem Prüfungstermin) Sinn macht, können Sie das im entsprechenden 
Formularbereich angeben.   
 
Eine Fernleihbestellung ist nur dann möglich, wenn der entsprechende Titel in 
Passau nicht vorhanden ist (als vorhanden wird ein Titel auch gewertet, wenn 
er an einem Sonderstandort steht oder im Moment verliehen ist). 
 
Weiteres zum Thema Fernleihe finden Sie im Bereich Literaturbeschaffung 
   

Auch bei der Literaturrecherche macht Übung den Meister. Am Besten ist 
es verschiedene Datenbanken spielerisch auszuprobieren, so lässt sich 
schnell herausfinden, welche Ihnen am ehesten zusagt und welche Daten-
bank für welche Zwecke am Besten geeignet ist.  

 

3  Literaturbeschaffung über den OPAC 
 
Der Online Public Access Catalogue (OPAC) eignet sich vorwiegend dazu 
herauszufinden, welche Publikationen an der Universitätsbibliothek zur Verfü-
gung stehen. 
 

3.1 Arbeiten mit dem OPAC 
 
Um den OPAC zu erreichen, müssen Sie auf den Seiten der Universitätsbib-
liothek auf „Passauer Katalog“  klicken. 
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Daraufhin erscheint untenstehender Bildschirm. Hier klicken Sie   
„zum InfoGuide“ an. 
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Nun öffnet sich folgende Suchmaske: 
 

 
 
Mit der Option „Alle Felder“ werden sämtliche Felder durchsucht. Mit einem 
Klick auf die Drop-Down Liste (der kleine blaue Pfeil) lassen sich noch einige 
weitere Suchmöglichkeiten auswählen. In den meisten Fällen genügen die 
voreingestellten Möglichkeiten. Die vier verschiedenen Felder lassen sich mit 
Hilfe der voreingestellten Operatoren miteinander verknüpfen, indem die ent-
sprechende Auswahl angeklickt wird. 
 

Im Bereich „Zusätzliche Suchoptionen“ können Sie die Suche weiter ein-
schränken: Auf bestimmte Jahrgänge, Sprachen oder auch Erscheinungsfor-
men (z.B. nur E-Journal).  
 
Über einen Klick auf „Suchen“  wird der Suchvorgang gestartet. 
 
Ein Beispiel für einen möglichen Suchvorgang: 
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Mit diesen Einstellungen werden Publikationen gesucht, welche das Wort 
„Jungen“ im Titel tragen, einen Autor oder Herausgeber mit dem Anfangs-
buchstaben M haben, der aber nicht Merkel heißt und die nicht unter dem 
Schlagwort Medienpsychologie laufen. Zudem ist der Erscheinungszeitraum 
auf die Jahre 2000 bis 2009 eingeschränkt und es werden nur deutschspra-
chige Publikationen berücksichtigt. 
Mit diesen Einstellungen erhält man folgendes Suchergebnis: 
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Über den Bereich „Trefferliste verfeinern“ könnte man die Trefferliste noch 
einmal zusätzlich einschränken, indem man sich beispielsweise nur die Publi-
kationen eines bestimmten Autors oder eines bestimmten Faches anzeigen 
lässt. 
Im rechten Bereich werden die einzelnen Treffer aufgelistet. Wenn Sie sich für 
eine bestimmte Publikation interessieren, können Sie den entsprechenden 
Titel anklicken und sich dadurch die Vollanzeige dieses Titels ansehen. Nach-
folgend am Beispiel des Treffers „Handbuch Jungen-Pädagogik“ 
 

 
 
Über die Links „Inhaltsverzeichnis“ und „Beschreibung“ lassen sich noch nä-
here Informationen zum entsprechenden Titel abrufen. Im Bereich „Exempla-
re“ sind alle an der Universität Passau verfügbaren Exemplare dieses Titels 
aufgeführt. Der erste Teil der Signatur gibt dabei den Standort an und legt 
dadurch indirekt den „Status“ fest.   
 
Unter „Wegweiser“ findet sich eine nähere Erläuterung, was die Signaturen im 
Einzelnen zu bedeuten haben und in welche Bibliothek das jeweilige Exemplar 
steht.  
 
Der Status beschränkt sich im Großen und Ganzen auf folgende Möglichkei-
ten: 
„Frei zugänglich“ � der Titel steht in einem der Lesesäle und kann nicht ent-
liehen  (Ausnahme: Wochenend- bzw. Kurzausleihe), aber im Lesesaal einge-
sehen werden. 
„Verliehen“ � Prinzipiell könnte der Titel bestellt werden, im Moment ist er 
aber verliehen (hier haben Sie die Option sich den Titel vormerken zu lassen). 
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„Sonderstandort“ � Der Titel befindet sich im Handapparat eines Lehrstuhls 
„Bestellbar“ � Der Titel kann bestellt werden  
 
Der 6. Treffer der vorherigen Suche wäre beispielsweise bestellbar. Um eine 
Bestellung durchzuführen, geht man zunächst in die Vollanzeige: 
 

 
 
Oben auf „bestellbar“  klicken und im folgenden Bildschirm Benutzernummer 
und Kennwort eingeben. Daraufhin erscheint folgender Bildschirm: 
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Hier besteht die Möglichkeit einen von vier Ausgabeorten zu wählen, an-
schließend auf „OK“  klicken. In der Regel steht der Titel dann gegen 15 Uhr 
des folgenden Werktages am entsprechenden Ausgabeort zur Verfügung. 
 

3.2 Veränderung der Datenbankauswahl 
 
Einzelne Zeitschriftenartikel und Titel, die an anderen Bibliotheken, nicht aber 
an der Universität Passau zur Verfügung stehen lassen sich mit den Grund-
einstellungen des InfoGuide nicht suchen. Dies lässt sich ändern, wenn im 
Ausgangsbildschirm unter „Datenbankauswahl“  die Datenbanken geändert 
werden. Die Auswahl zusätzlicher Datenbanken verlängert die Dauer des 
Suchvorgangs teilweise beträchtlich und ist daher nur zu empfehlen, wenn 
innerhalb des Passauer Katalogs keine entsprechenden Treffer erzielt wur-
den. 
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Hier können alle Verbundkataloge sowie die Aufsatzdatenbank ausgewählt 
werden. Letzteres funktioniert nur, wenn man mit seiner Benutzernummer und 
dem Kennwort angemeldet ist. 
Die Verwendung der Aufsatzdatenbank macht nur Sinn, wenn Sie einen ganz 
bestimmten (Zeitschriften-)Aufsatz suchen, dessen genauer Titel Ihnen be-
kannt ist.  
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Hat man die Datenbankauswahl geändert lässt sich auch eine Fernleihbestel-
lung durchführen. 
Die neue Auswahl bestätigt man durch die entsprechenden Häkchen und An-
klicken von „Auswahl in Suche übernehmen“ . 
 
Es erscheint nun ein nahezu identischer Bildschirm, die Veränderung in der 
Datenbankauswahl ist nur am Vermerk „Suche in temporärer Datenbankaus-
wahl“ ersichtlich. Die Suche erfolgt hier nach dem bereits bekannten Muster. 
Allerdings werden bei der Suche außerhalb der Universität Passau die zusätz-
lichen Suchoptionen „Erscheinungsform“ und „Sprache“ nicht berücksichtigt. 
 
 

 
 
 
In der folgenden Trefferliste lassen sich unter „Treffer aus“ per Drop-Down-
Menü die Treffer aus den verschiedenen Quellen anzeigen, beispielsweise 
aus dem Bayerischen Verbundkatalog: 
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Auch hier kann man sich die Vollanzeige des jeweiligen Titels ansehen: 
 

 
 
Per Klick auf „Das möchte ich haben“  lässt sich eine Fernleihe durchführen. 
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Über „Fernleihbestellung durchführen“  wird das bereits bekannte Formular 
zur Fernleihbestellung aufgerufen und über „Bestellung abschicken“  wird 
der Prozess dann abgeschlossen. 
 
Die Bestellung von einzelnen Aufsätzen erfolgt im Prinzip auf die gleiche Wei-
se: 
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Also wieder zuerst die Vollanzeige anklicken und dann „Das möchte ich ha-
ben“ . Jetzt erfolgt zusätzlich eine Prüfung, ob die Zeitschrift in der Elektroni-
schen Zeitschriftenbibliothek (EZB) vorhanden ist. Bei Treffer Nummer 10 ist 
dies beispielsweise der Fall, was dann folgendermaßen aussieht: 
 

 
 
Dieser Artikel ist als Volltext online abrufbar, wozu auf „Artikel anzeigen“  
geklickt werden muss. 
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Durch Klicken auf das Feld „Zum Volltext“  landet man dann bei der Online-
Version des Artikels. 
 

3.3 Besondere Fernleihbestellung 
 
Wenn ein Titel nicht als Volltext in der EZB zur Verfügung steht und auch nicht 
anderweitig in Passau vorhanden ist, gibt es noch die Möglichkeit den Button 
„weitere Services “ anzuklicken 
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Hier lässt sich per „Bestellformular aufrufen“  eine besondere Fernleihbe-
stellung anstoßen. Dies ist eine Option, wenn der Artikel weder in Passau vor-
handen ist noch im Bibliotheksverbund Bayern. Jetzt muss nur noch im fol-
genden Bildschirm ausgewählt werden, um welche Möglichkeit es sich handelt 
(in diesem Fall wäre das die Option „Fernleihbestellung Kopie aus einer Zeit-
schrift): 
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Danach erscheint der bereits bekannte Bildschirm zum Abschicken einer 
Fernleihbestellung. 
 
Die besondere Fernleihbestellung kann noch auf einen weiteren Weg ange-
stoßen werden (beispielsweise wenn ein bestimmter Titel auch in der Aufsatz-
datenbank nicht gefunden wurde). Dazu muss man angemeldet sein und im 
Ausgangsbildschirm des InfoGuide ganz rechts auf „Anfragen“  klicken: 
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In der folgenden Auswahl dann auf „Besondere Fernleihbestellung durch-
führen“ klicken: 
 

 
 
Danach die Art der Fernleihe auswählen und es folgt ein leeres Bestellformu-
lar, in welches der gesuchte Titel eingetragen werden kann. Die rot markierten 
Felder sind dabei Pflichtfelder und müssen in jedem Fall ausgefüllt werden. 
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Bei der Bestellung von Kopien aus Zeitschriften über die Fernleihe entstehen 
Kosten von mindestens 1,50 Euro (für Artikel mit einer Länge von einer bis 
zwanzig Seiten), welche bei der Abholung zu zahlen sind.  

3.4 Exkurs: Das Benutzerkonto 
 
Innerhalb des InfoGuide können Sie ihr Benutzerkonto abrufen. Dazu müssen 
Sie im InfoGuide angemeldet sein und dann die Option „mein Konto/ meine 
Benutzerdaten“  auswählen. 
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Im rechten Bereich des Bildschirms werden Ihnen die Medien angezeigt, wel-
che Sie bereits entliehen haben. Mit einem Klick auf „Bestellungen (ohne 
Kopien)“  beziehungsweise „Fernleih-Kopienkonto“  können Sie sich den 
Status ihrer Bestellungen anzeigen lassen. 
 
Für den Menüpunkt „Bestellungen (ohne Kopien)“ sieht das dann so aus: 
 

 
 
Die Bücher Nummer 2 und 4 sind im obigen Beispiel also schon am Ausgabe-
ort eingetroffen und wären abholbar. Bei Fernleihen erhalten Sie zusätzlich 
eine Benachrichtigung per E-Mail. Dies gilt auch für Fernleih-Kopien, welche 
aber im obigen Menü nicht angezeigt werden. Über deren Status kann man 
sich informieren, wenn man im Bereich Unterkonto den Link „Fernleih-
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Kopienkonto“ aufruft. Es erscheint ein Bildschirm, indem erneut die Biblio-
thekskenndaten (Benutzernummer und Kennwort) eingegeben werden müs-
sen. Danach werden die bestellten Fernleih-Kopien und deren Status ange-
zeigt. 
 

4 Weitere Alternativen 
 
Bei neueren Zeitschriftenartikeln, Hochschulberichten etc. kann es sich loh-
nen, per Google eine Suche durchzuführen und zwar folgendermaßen: Der 
Titel (oder zumindest weite Teile davon) wird in der Google-Suchmaske in 
Anführungsstriche gesetzt. Also beispielsweise „Testosterone and human ag-
gression: an evaluation of the challenge hypothesis“. Gerade bei neueren Arti-
keln findet man so doch öfter eine frei verfügbare pdf-Quelle, beispielsweise 
auf der Homepage des Autors. Dies wird in der Google-Trefferliste auch ent-
sprechend mit [PDF] gekennzeichnet:  
 

 
  

Wenn eine frei verfügbare Volltextquelle vorliegt, dann erscheint sie bei die-
ser Art der Suche nahezu immer unter den ersten Treffern. Die weiteren Er-
gebnisse brauchen also nicht mehr durchgesehen zu werden.   

 
Google bietet auch eine Erweiterung speziell für die Suche nach wissenschaft-
lichen Texten, GoogleScholar. Diese finden Sie unter www.google.de dort auf 
der Startseite links oben auf „Mehr“  klicken und in der darauffolgenden Leiste 
auf „und noch mehr“ . Es erscheint eine Seite, auf der Sie unter der Rubrik 
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„Suche“ den Link „Scholar“  anklicken müssen. Alternativ ist auch ein direkter 
Aufruf über http://scholar.google.de möglich. 
 
Hier haben Sie die Möglichkeit, sich ähnliche Artikel oder Publikationen, wel-
che den Artikel zitiert haben, anzeigen zu lassen. Mit einem Klick auf „Erwei-
terte Scholar-Suche“  könnten Sie noch detaillierter suchen, beispielsweise 
nach bestimmten Autoren.  
 
Eine echte Alternative zu den Fachdatenbanken ist GoogleScholar allerdings 
nicht, da sehr neue und etwas ältere Artikel oft nicht gefunden werden.  

 
 
 
Eine weitere frei zugängliche Möglichkeit bietet http://www.scirus.com/   
Diese Suchmaschine arbeitet ähnlich wie Google, schließt aber nicht-
wissenschaftliche Treffer aus. 
 
Zusätzlich dazu existieren noch unzählige fach- oder themenspezifische 
Suchmaschinen, Datenbanken und Literaturlisten. 
 
 

Weitere Informationen finden sie auf den Seiten der Universitätsbibliothek. 
Unter http://www.ub.uni-passau.de/faq.html werden die häufigsten Fragen 
zum Thema Bibliotheksnutzung beantwortet. 

 
 


